




Unterthanigſter Gluckwunſch

beyh hoher Vermuhlung
des Hochwurdigen, Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Khriſtiun Fricderich,
Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und

Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg, ac.

J

wie auch auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien,

Domherrn zu Halberſtadt,

und
der hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafin,

Grafin
Kruguſte Vltonore,

Grafin zu Stolberg; Ronigſtein, Rochefort, Wernigerode und
Hohnſtein,

Heprin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Clettenberg c.

des Kayſerlichen frehen weltlichen Stifts Quedlinburg bisherigen Canonißin. 1
unterthanigſt uberreichet

von

bem Magiſtrats-Collegio und Burgervorſtehern
beyder Stadte Wernigerode.

ESr —DWernigerode, den// Novembr. 1768.

Gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgraft. Hof-Buchdrucker.
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MOenun uns der Reiz beblumter Flur
Der Stadt entlockt inm Sommier.“

tagen,Und wir, die Schonheit der Natur
Zu fuhlen, uns ins Grune wagen,

Und wir da gantz Empfindung ſind

Anm Bach, der ſanft durch Wieſen rinnt,
Wo unſer Fuß auf Blumen gehet,

Und ſchmeichlend uns ein Zephir wehet;

MWJoenn dann ſich ein Gewolck uns zeigt,
Das ſchwartze Ahndung mit ſich fuhret,
Und hoch zum Horizonte ſteigt,
Und ſpat uns droht; wie viel verlieret
Auf einmal aller Schmuck und Pracht
Fur uns? man iſt nicht mehr bedacht
Noch weiter Blumen abzupflucken,
Nichts kann uns wie zuvor entzucken:



So füuhlt man uberhaupt ſein Gluck

RNur halb, wenn wir befurchten mußen,
Daß durch ein widriges Geſchick
Es uns vielleicht einſt wird entrißen;
Nur, wenn wir in die Zukunft ſehn,
Und da auf unſer Wohlergehn
Auch ſichre Hofnung machen konnen,

So ſind wir recht begluckt zu nennen.

Heil uns! ein Chriſtian Ernſt regiert

Run ſchon ſeit acht und funfzig Jahren
Uns ſchon. Von Danckbarkeit geruhrt

Sehn wir den Greiß in Silberhaaren
Mit der verdienten Ehrfurcht an,
Und ſeine Thaten. Konte man
Unſterblichkeit von GOtt erflehen,
So wurde es fur Jhn geſchehen.

Heil uns! daß in die ſpatre Zeit

Uns noch die ſchone Ausſicht bleibet,
Und keine ferne Dunckelheit
Uns etwas gu befurthten treibet;
Denn wie viel Koſtliches verſpricht
Sein Sohn, ein Seinrich Ernſt, uns nicht!
Der alle Wunſche ubertroffen,
Was haben wir von Jhm zu hoffen!

Heil uns noch weiter geht der Blick ʒ

Jn Chriſtian Friedrich prophezeien
Wir unſern ſpaten Enkeln Gluck;
Und uns noch ferner zu erfreuen,
Und daß fur den, der uns ſo lieb
Und werth, kein Wunſch mehr ubrig blieb,
So ſchenckt Jhm GOtt Eleonoren,
Die ganz fur Jhn und uns geboren.



α öανhννν{íh
8—a heute dieſer Tag beſtimt
Zu dieſer feſtlichen Verbindung,
und jeder daran Antheil nimt,
Wie konten wir wol die Empfindung,
Die einen ſolchen Grad erreicht,
Daß ihr faſt keine andre gleicht,
Wie konten wir ſie gantz erſticken,
Und unſre Wunſche unterdrucken?

Wir bitten, Hochgebohrnes Paar,
Den GOtt, der ſchon von langen Zeiten

Mit XRuren hohen Hauſern war,
Stets glucklih Kuren Gang zu leiten;
Und treffen unſre Wunſche ein,
So werdet Jhr ſo glucklich ſeynz/
Als irgend jemand hier? vinf Erden
Von Sterblichen hat konnen werdeüur
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